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Das Rote Kreuz, 71

scheu Gelehrten bald nach Betreten des durch-

feuchten ägyptischen Bodens noch Thouiller
erlag, von den Unsrigen, die sich in Ägypten und

Indien unter der Führung von Robert Koch

auf ihrem wissenschaftlichen Schlachtfelde der

höchsten Lebensgefahr ausgesetzt haben, großen-

teils dank der von ihnen aufs peinlichste

durchgeführten Vorsichtsmaßregeln niemand

ergriffen wurde.

Auch die Hamburger Erfahrungen der

letzten Eholeraseuchc dort haben uns den

Fortschritt auf diesem Gebiete deutlich bewiesen.

So geht aus dem Gesagten mit Gewißheit

hervor, daß die Untersuchungshilfsmittel, die

alle erst aus dem vorletzten Jahrhundert
stammen, den Gebrauch der Sinneswerkzeuge,

worauf in den früheren Zeiten die Ärzte
allein angewiesen und beschränkt waren, so

wirksam unterstützen, daß die Krankheiten für
jeden nicht nur leichter, bequemer und sicherer

zu erkennen sind, sondern daß auch durch

diese Untersuchungsmittel die wichtigsten Auf-
schlüsse über die Ursache und den Verlauf
einer großen Anzahl von Krankheiten ge-

Wonnen sind.

3livali6snau5taulck.

Von welchen Gesichtspunkten ans wird der

Austausch der Schwerverwnndeten in Angriff
genommen, das war eine Frage, die zu langen
Erörterungen geführt hat, bevor es gelungen
ist, die Verhandlungen zum glücklichen Ende

zu führen. Wir sind heute im Falle, unsern
Lesern eine Liste derjenigen Leiden und Ber-
stümmelungen aufzuführen, die nach den

zwischen Frankreich und Deutschland gepflo-
gencn Verhandlungen zum Austausch berech-

tigen,

Liste der Verletzungen,
?ür Zolclàn.

1. Totaler oder teilweiser Verlust eines
oder mehrerer Glieder (wenigstens Hand oder

üsuß).

2. Verlust des Gebrauchs eines Gliedes
durch bleibende Versteifung oder Lähmung.

9. Atrophie oder Verkürzung von Muskeln.
Schlottergelenk.

4. Verletzung der Wirbelsäule mit schwerer
Störung des Beweguugsapparates.

9. Bleibende Lähmung, die durch ihren
Sitz vder durch ihre Schwere erhebliche
Störungen bedingt.

b. Gehirnverletzuug mit schweren Folgen
<halbseitige Lähmung oder Störung der Gc-
hirnsunktioucn).

7. Rückenmarksverletzungeu mit schweren

Folgen (doppelseitige Lähmung oder mehr-
fache Lähmung).

8. Verlust beider Augen.
9. Schwere Verstümmelung des Gesichtes

oder erhebliche Verletzung der Mundhöhle.
10. Erhebliche Schwächezustände infolge

Verletzungen.
l l. Vorgeschrittene Lungentuberkulose.
12. Schwächezustünde infolge anderweitiger

innerer Krankheiten-
19. Unheilbare Geisteskrankheiten.

?ür Offiziere

gelten folgende Bedingungen:
1. Totaler oder tcilweiscr Verlust mehrerer

Glieder.
2. Schwere Folgen von Gehirnverletzuug

iLähmung oder Gehirnstörungj.
9. Schwere Folgen von Rückenmarksver-

letznng (doppelseitige oder mehrfache Lähmung).
4. Doppelseitige Blindheit.
9. Dauernder Schwächezustand nach Ver-

letznng.
0. Vorgeschrittene Lungentuberkulose.
7. Schwächczustände infolge anderweitiger

innerer Krankheiten.
G Unheilbare Geisteskrankheiten.
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